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n- -I/ftf9 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
~~~~~~~------~~--~----~--~_.-- . 

XIII.· Gesetzgebungsperiode REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 

Zl.10.009/167-1a/1972 

1010 Wien, den ........... 23 ...... .Augu.s..t ......... , ....... 197.2. 

66! jA.B. 
ZU 6S3 jJ. 
Präs.am ... _~.~~._~u~ .. 1972 

Stubenring 1 
T ckphon 57 56 55 

B e a n t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeord.."'1eten SANDMEIER und Genossen an den 
Herrl'!. Bundesminister für soz_~ale Verwaltung, betreffend 
Beiräte, Kommiss:i.onen und Pro j e:K~tgIuppen, No. 653/ J • 

In Beantwortung der Anfrage beehre ich mich; folgen­
des mitzuteilen: 

I. Sozialversicherung: 

Zu 10: 

Ich habe im Herbst 1970 die "Enquete über die soziale 
Krankenversicherung" einberufen, die am 16. November 1970 er­
öffnet vvurde und ihre Arbeiter. im Mai 1971 beendet hat. 

Zu 11: 
Die Ergebnisse der Enquete über die soziale Kranken­

ve::'sicherung sind in einer vom Bundesministeriu.rn für soziale 
iierwal tung herausgegebenen Broschiu~e zusammengefaßt und ver­
öff~ntlicht wordel'._ Diese Ergebnisse wurden bei de:- Aus­
arbeitung der Regierungsvorlage, betreffend die 29.Novelle 
zum Allgemeinen Soz~alver8icherungsgesetz (404 der Beilagen 
XIII.GP.)und eine 6. Novelle zum B~~ern-Krankenversicherungs­
gesetz (B-KVG), (407 der Beilagen XIII.GP.) sowie bei Aus­
arbejtung der Entwürfe einer Novelle zum Beamten-Kranken-und 
Unfallversicherungsgesetz (B-KUVG) und einer Novelle zum 
Gewerblichen Se11ständigen-Krankenversicherungsgesetz (GSKVG) -
diese beiden Entwürfe werden zur Zeit begutachtet und im 
Herbst dem Nationalrat zugeleitet werden - berücksichtigt. 

Zu 12: 
Die einzelnen Arbeitskreise der am 16. November 1970 

eröffneten Enquete sollten Ende April 1971 ihre Tätigkeit 
beenden. Bis Mitte 1971 sollte sodann ein zusammenfassender 
Bericht über das Ergebnis der Enquete fertiggestellt werden. 
Dieses Ziel ist verwirklicht worden. 

Zu 13: 
Die Regierungsvorlage, betreffend die 29. Novelle 

Z1L"J ASVG, enthält ein mittelfristiges Finanzierungskonzept, 

668/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 22

www.parlament.gv.at



- 2 -

das unter ande:-'em ehe DurchführUng der von der Enquete an­
geregten T1!e.ßnahmen, insbcscndere den Ausbau der Gesunden­
untersuchungen , ermögli chen :::;o:!..l ~ 

Zu 14: 
Als Maßnahmen zur Finanzie::.~ung der Krankenver­

sicherung sind in der Regier~ngsvorlage, betreffen( die 
29. Novellezurn p,.SVG, vorges eher:: 

1 .') Ab-- BegirLl'l des Bei tragszei traumes Jänner 1973 Er­

höhung der Höchstbeitragsgrundlage von 160 Sauf 190 S 
(monatlich von 4.800 Sauf 5.700 S); in den folgenden Jahren 
eine etFl.ppenweise Anhebung bis auf zwei Drittel des monat­
lichen Höchstbetrages de:: allgemeinen Beitragsgrundlage in 
der Pensionsversicherllng :i m ,)8.hre 1977 (§ 45 Abs.1 li t .a) .. 

2.) Ab 1. Jänner 1973 El'höhung' des Beitragssatzes in 
der Krankenversicherung der Pensionisten von 9,75 % auf 
10, C % 'md ab 1. Jä!1J1er 1974 auf 10,5 1; (§ 73 Abs 0 3) A 

3.) Ab BegirLl'l des Beitragszeitraumes Jänner 1974 Er­
höhli!lg des Beitragss2.tzes fü:!." Arbeiter von 7,3 % auf 7,5 % 
unj für Angestellte von 4,8 % auf 5,0 % (§ 51 Abs.1). 

4.) Ab Jänner 1973 Erhöhung de:", Rezeptgebühr von 5 S 
auf 6 S (§ 136 A b;~ 0 3) • 

5.) Ab 1. Jänner 1973 LT1:iÖiiung und Dynamisieru .. '1g des 

besonderen Pauschbetrages nach § 319 a 9 mit dem Ersatzan­
sprüche von Krankenversicherungsträgern gegen die Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt abgegolten werden. 

60) Ab 1. Jänner 1974 Bind-:L.'1g von 2 % der EirL'Ylahmen an 
Versicherungsbeiträgen für Jugendliche!1uutersuchungen und 
Gesundenuntersuchungen (§ 118a). 

Ähnliche Finanzierungsmaßnahmen, wie in der Regierungs­
vorlage, betreffend die 29. Novelle zum ASVG, sind auch im 
Entwurf einer Novelle zum B-KUVG vorgesehen. Hingegen be­
schränken Sich ,die in den Novellenentwürfen zum B-KVG ~'1d 

GSKVG vorgesehenen Maßnahmen auf die Sicherstellung der 
Finanzierung für das Jahr 1973. Die hiefür maßgebenden Gründe 
sin.d aus den Erläuterungen zu diesen Novellenentvvürfen zu 
ersehen. 

.' 
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11. Arheitsmarktpolitik: 

Zu1: --
Der im Rahmen der Organis~.ltion des 'Beirates für Ar­

beitsmarktnolitik bestehende Ausschuß 11 zur Behandlung von 
grundsätzlichen arbeitsmarktpolitischen Fragen und Problemen 
wurde mit "Beschluß des Beirates vom 28. Juni 1972 aufgelöst. 
Gleicllzeitig wurde ein mit t::.u.fassenderen Aufgaben oetrauter 
Geschäftsführender Ausschuß des E2irates (Ausschuß I ) ein­
gesetzt. D.iesem- neuen - Ausschuß obliegt die Beratung des 
Ressort.s in allen wichtigen arbeitsmarktpolitischen Fragen, 

·dieer·auch abschließend behandeln kann, soferne nicht der 
Beirat .f;,elbs.tzuständig ist. 

,z.u .2! 
Der B'eirat für Arbei tt~~l1arktpoli tik und seine Ausschüsse 

wurden neben den laufenden Angelegenheiten insbesondere mit 
wichtigen arbeitsrnarktpoli tischen Grundsa:tzpapieren, der Ar­
beitömeX'ktvorschau fi).r 1972 und dem arbeitsmarktpolitischen 
S:;hwerpunktprograrrunfür 1972 , mit den gt:;planten Maßnal'.men 
für die Region Aichfeld-IvTurboden sowie :ni t den NO-,rallierungs­
vors'chlägen zum Arbei tS1'!larkt~6rderungsgesetz und der Ge-
~;-:al tung rlerBu'dgetstruktur für die Arbeitsmarktförderung 1972 
und 1973 befaßt. 

Zu 3: 
a) Der vomBunde~Dlinis-l::arium für scziale Verwaltung ausge­

arbeitete Entwurf einer Novelle zure Arbeitsmarktförderungsge­
setz wurde nach Vorberatung in einem ad-hoc-Komit(~~, aus dem 
später der Ausschuß I hervorgegangen ist, im Beirat für Ar­
'uei tsmarktpolitik:eingehend diskutiert; das Beratungsergebnis 
wurd:ebeider Überarhei-c'llng des Entwurfes nach I;~öglichkei t 
berücksichtigt.~Na·ch Abschluß des Begutachtungsverfahrens vJird 
der Beirat :mit dem Ergebnis neuerlich befaßt werden. 

b) Der Beirat für Arbeitsmarktpolitik erhielt sowohl für 
das Jahr 1972 'als auch für 1973 Gelegenheit, zu.r Verwendung 
der für die Atbeitsmarktförderung bereitgestellten Budget­
mittel S:tellungzu nehmen. Beide Male wurde ein nach arbeits­
marktpolitischen Gesichtspunkten gestalteter Verteilungs­
schlüssel nach Beihilfegruppen für den Bundesdurchschnitt fest­
gelegt. Dieser Verteilungsschlüssel wurde von den Dienststellen 
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der Arbeitsmarktverwaltung, den regionalen Bedürfnissen an­
gepaßt, als Grundlage für' ; nrp. Pörderungsplanung genommen. 

Zu 4 und 5: 
Im Jahre 1969 \vurde der Beirat für Arbeitsmarktpolitik 

eingesetzt, dem 5 Ausschüsse zur Kcledigung bestimmter 
Aufg&~en zur Seite steheno Gemäß § 42 Abs. 2 des f~beits­
marktförderungsgssetzes (in der .Fo:::'gP. als AMFG zitiert) 
obliegt dem Beirat die Beratung des Bundesministeriurns für 
soziale Verwaltung bei der Festlegung uer zu verfolgenden 

. Arbeitsmarktpolitik. Er ist weiters in allen Angelegenheiten 
zu hören, wo dies gesetzliche Vorschriften vorsehen. 

Der Aufgabenbereich jes Ausschusses I vrorde bereits 
unter 1 angeführt. De~: AusschJ.ß II (vor dem Beschluß des 
Beirates vom 28. Ju..'1.i 1972 als Ausschuß I bezeichnet) befaßt 
sich mit Fragen der Arbeitsmarktbeobachtung und Arbeits­
marktvorschauo Ausschuß 111 ist für berufspalitische Fragen 
UX'ld Fragen der Mobilitätsförderung zustio',ndig, während im 
Ausschuß IV arbeitsmarktpolitische Angelegenheite~ der Frauen 
ber..::mdel t werden. Im Au.sschuJ~ V wird die Anhörung des Beirates 
im Zusammenhang mit den Verwaltungsverfahren bezüglich Ein­
!'ic~J.tungen zur Arbeitsvermittlung außerhalbder ArrJtü tsmarkt­
verv"al tung gemäß §§ 17 u.."YJ.d 18 Ar.1FG vorbereitet. 

Zu 6: 

Der Beirat und die Ausschüsse 11 bis V werden mehr­
mals im Jahr bei Bedarf einberufen. Der Ausschuß I tagt grund­
~~3.tzl~ch einmal im Monat, kann aber erforderlichenfalls 
öfter einberufen werden. Eine Fristsetzung für di.e Behandlung 
bestimmter Angelegenheiten ist nicht vorgesehen, ergibt sich 
aber im Einzelfall aus der Sache selbst. 

Zu 7: 
Für 1972 wurde für die Arbeit des Beirates und der 

Ausschüsse ein Betrag von S 25.000,- veranschlagt. 

Zu 8: 

Die Namen der re8sortf~emden Mitglieder (in der Bei­
lage mit ur bezeichnet) und der Ersatzmitglieder des Beirates 
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sowie der Mitg~ieder der Ausschüsse sind aus den ange­
schl,)ssenen Vorzeicl",nissen ersi~htlich. Nach § 9 Abs. 3 
der Geschäf-csord..'1ung des Beirates kann ,] edes Ausschußr.Ji t­
glied für den Fall seiner Verhinderung einen Fachmann 
namhaft machen, zu dessen Beiziehung der Vorsitzende des 
Ausschusses verpflichtet ist. 

Zu 9= 
Gemäß § 43 Abs. 4 AMFG getührt den Mitgliedern des 

Beirates Ersatz der Reise- u..'1d Aufenthaltskosten so\'Vie 
~ntschädigung für Zeitversäumnis entsprechend den Bestimmungen 
und. Tarifen, die für Schöffen nach dem Gebührenanspruchs­
gesetz 1965, BGBl_Nr. 179, gelten. Darüber hinaus wird ein 
~itzungsgald gewährt, das gegenwärtig S 1000- beträgt. Die 
Mitglieder der Aus scht:.ss e errLal ten keine Sitzungsgelder. 

Zu 1 3 und 1 4.: 

Wie bereits in der Beantwortung zu 3b ausgeführt 
worden ist, wurde vom Beirat für Arbeit~marktpolitik nach 
Maßgabe der arbeitsmarktpolitischen Erfordernisse d.er für 
den Bundesdurchscfu"'1i tt gel ter~.Je Anteil der einzelnen im 
ilr-beitsma=ktförderungsgesetz vorgesehenen Förderungsarten 
~~ elen Gesail1tförderungsmi tteln für 1972 und 197 3 fE'~tgelegt 
wie folgt: 

Ausbildu..1'lgsbeihilfe (§ 19 Abs. i li t. a Ai\lFG) 

Förderung der beruflichen Mobilität (Indivi­
dual-- u.Betriebsförderung - § 19 Abs.1 lit.b 
AiIIFG) 

Förderung der geo,q;raphis8hen Mobilität 1.Ä.."'1d des 
Arbeitsantrittes ~§ 19 Abs.1 lit.c-g Al'VlFG) 
Bekämpfu..'1g von kurzfristigen Beschäfti~xngs­
schwankungen (PAF, Kurzarbeiterunterstützung 
u. Winterbekleidung - § 27 Abs.1 AMFG) . 
B~ihilfen zur Strukturbereinigung 
(~ 35 Abs.1 AI'I.IFG) 

1972 1973 

25 % 21 % 

30 % 37 - 38 % 

5 % . 4 % 

33,5 % 33 'fo 

6,5 % 5 - 4 % 
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Sta.nd:' Ende Dezember 1971 Beila.ge zu II.Arbeitsmarktpelitik 8) 

BEIRATSMITGLIEDER 
--------------------_ .. _ ... _-----------

1) Direktor Dr. Herbert SALZBRUmq 
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

2) Dr G Mart in fii:,.YR 
Bundpskarruüer der gewerblichen Wirtschaft 

3) Dkfm. Dr. Christian FESTA 
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

4) Dr. Karl ALBER 
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

5) Dr. Gerhard HFINRICH 
V::.~e·lni6ung O:terreichischE:.:' Industrieller 

6) Dr. Ister KA2RAL 
Vel'einigung Österreichischer Industrieller 

7) Dr a Günther STUM1IT\JOLL 
VerE:'inigung Österreichischer Indvstrie:::"ler 

8) D:;:-·. Auguste J'EDINA-PALOfiIBINI 
Vereinigung Österreichischer Industrieller 

9) Dr. Rudelf SCHUBERTH 
Pre..sidentenkonferenz der Landwirtschafts­
kammern Österreichs 

10) Dipl.lng. Dr~ Alfred HOPITZAN 
Präsiiientenkonfcrenz der I.;andwirtschafts­
karnInei.'n OstG:":::'f':i~chs 

11) Dipl. lng. Dr. Franz SrpmVITlIER . 
Präsidentenkonferenz der IJa.."ldwirtschafts­
kammern Österrei.chs 

. 12) abs.jur.~i8tmar GERLICH 
Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts­
karrunern Österrei chs 

13) Direktor Dr. Otto SCHEER 
Österreichischer Arbeiterkam.mertag 

14) Dr. Hans REI'I'HOFER 
Österrei,~hi8C'her Arbeiterkammertag 

15) Sel{retär Rudo~:f FRANK 
Österreic:hischer Arbeiterkammertag 

M 

M 

M 

M 

M 

:NI 

M 
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16) . Dr. Josef CERIrY 
Österreichisch€r Arbeiterka~~ertag 

17) Dr. Peter MILFOffiJ 
Österreichischer Arbeiterkammertag 

18) Dr. Heinz IRRG.1=i.HER 
ÖsterreichischPT Arbeiterkammertag 

1~) Dr. Gerhard ~~ISZENBERG 
20zialpolitischer Referent des Öster­
reichischen Gewerkschaftsbl.L11.d€s 

20) Sekretär J00ef EKSL 
Österreicl'.:' seiler Geworkschaftsbund 

21) Dr. =H'erdinand Mi\GY 
Österreichischer Gewerkschaftsbund 

22)' Zentralsekretär Franz riIILLE]\Jl)ORFER 
Gewerkschaft der Bau- und Holzarbeiter 

23) Dro Gottfried OPITZ 
Leitender Sekretär des 00terreichischen 
Landarbeiterkammertages 

2~· )Dr • Hans HAFNER 
Referent der Kam:;:,er der Arbeiter und 

. Angestell ten in der 1Jar:.1- und Forst­
wirtschaft in ~teiermarK 

251 Min.Rat Dr. ii'ranz FUi;'JULiTS 
Bundesministerium für Finanzen 

26) Sekt.Rat Dr~ Josef DAillJ 
Bundesministerilli~ für Finanzen 

27) SektoRat Dr. Karl ZUSER 
Bundesministet'iu.'1l für Handel, Gewerbe 
und Industrie 

28) SektoRat Dkfn,. Dr o Adolf GRÖGER 
Bundesministerium für Handel, Gewerbe 
und Industrie 

29) MinoRat Dipl.Ing. Dr.Fra.l'lz KOBSA 
Bundesministeriuill für Land- und Forst­
wirtschaft 

30) rflin.Rat Dr. Karl N. ARTHOLD 
Bundesministerium für L&'1d- und Forst­
wirtschaft 

NI 

NI 
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31) lVIin.R3.t Dipl.Ing. Hermaml LEBEDA 
Bundesministerium für Bauten und Tech...··ük 

32) 1\'fin.Sekr. Dipl.Ing. Johann GROYSBECK 
Bundesministerium für Bauten u..."Yld Technik 

33) Min.Rat Dr o Armin HEmiL~N1i 
B'mdesministeri um für Ir!J eres 

34) Sekt.Rat Dr. Friedrich HACKAr:rfl; 

Bundesministerium für I~"Yleres 

.35) Min.Rat Dr. Hans NOWOTNY 
BundesministerüJ..ffi für Unterricht 
Abteilill1g für Bildu...~gsplanung 
und Bildungsstatistik 

36) Min.Rat Dr. Karl GROm~NN 
Bundesministerium für Unterricht 
Abteilung für Bildungs:planung 
und Bildungsstatistik 

37) Hochschulprofessor Dr. Rudolf STRASSER 
Hochschule für Sozial- und Wirtschafts­
wissenschaften in Linz 

38} Hochschulprofessor Dr. Ludwig FRÖHLER 
Hochs(~hule für Sozial- lild Wirtschafts­
wissenschaften in Linz 

39) Professor Dr. Franz :rmr.1SCHAK 
Leiter des Österreichischsn I~stitutes 
für Wirtschaftsf~rschUl1.g 

40) Professor Dkfm. Hans SEIDEL 
Stellvertretender Leiter des Österreichischen 
Institutes für Wirt.schaftsforschung 

Experte..:. 

min.Rat Dr. Erich POLACEK 
. Bundesministerium für Verkehr 

. 
~;","~'u· 

M 

M 

M 
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Stand: Ju..~i 1972 Beilage zu 1l: .Arb~::larktpoli tik 8) 

Übersicht über die 

K~:tsammensetzung der A1..l.sschüsse des Beira,tes für 

Arbeit~marktpoliti~ 

Aus s c h u ß T 
-L 

--------------------------~----_ .. _------"'-
. 

Geschäftsführcr:.der Ausschuß des Beirate~ für 
Arbeitsmarktpolitik 

I<?xsitzender: Min~Sekr. Dr. Günther STEINBACH 

!~i tgL_eder: 

1) Dr. flIartin MAYR 
Bundeska~mer der gewerblichen Wirtschaft 

2) Dr 0 Gerhard :!E1NRICH 
Vereinigung Ös"terreichj.'3cher Industrieller 

3) Dro Rudolf SCHlJBERTH 
Präside:rtenkonferenz der LandV'lirtschaf~s_~ammen1 Ö. 

4) Sekr. Rudolf FRANK 
Österrcichischer Arbei terkammert~.g 

5) Dr 0 Ferdina..lJ.d IvIALY 
Österreichischer Gewerkschaftsbund 

6) Dr. Gottfried OPITZ 
Ös-Lerreichischer Landarbeiterkammertag 

7) MinoRat Dr. Franz FUl'l1)ULUS 
Bundesministerium für Finanzen 

8) Sekt.Rat Dr. Karl ZUSER 
Bundesministerium für Handel] Gewerbe und Industrie 

9) MinoRat Dr. Karl TL ARTHOLD 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

10) Min.Rat Dr. Hermann IEBEDA 
Bundesministerium für Bauten und Technik 

11) Min.Rat Dr. Karl GROHMANN 
Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

1 2) Mil! • Rat Dr. Armin HERr,~ANN 
Bundesministerium für I~~eres 
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Aus s c h u f3 11' 
--------------------------------------

Fragen der Arbei tsmarktbeobac!ctung lmd Arbeitsmarktforschung 

Vorsitzend~r: Dr. Felix BUTSCHEK 

Mitglieder: R liI d :tz __ _ 

1) Dr. Ch.cistian FESTA 
Bundeskammer der g2werblichen Wirtsc::aft 

2) Dr. Günther STUIVITITVOLL 
VereinigLmg Österreichischer Lldustrielle:::-

~)' S _ Dr. Friedrich NO ZEK 
Pr~:isidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Ö. 

4) Dir. Dr~ Otto SCHEER 

Österreichischer Arheiterkammertag 

5) Dr. Gerhard I::TE:ISZENBERG 
Österreichischer Gewerk;3chaftsbund 

6) Sekt.Rat Dr. Josef DAtJJ'IT 
BU..fldesm:inisteriTh'TI für Finanzen 

7) MOK. Dr. Heinrich HOFElf.L"T.',ER 
Bundes:-iiinisterium für Handel, Gewerbe und. Industrie 

8) Dipl.Ing. Dr. WolfgeJ1g SCHWACKHÖFER 
Agrarwirtschaftliches Institut 

9) Min.Rat Dr. Hermann LEBEDA 
BUli.desministerium für Bauten und Technik 

10) o.Univ.Prof. Dr. Rudolt STRASSER 
Hochschule für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
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Aus s c h U ß 111 
--_._----------------­_ .. _-------..-------------

Fragen der Arbej.tsmarktausbildung 

Y.!2.rs i t z ~_~ Min. Ra t Dr 6 Kurt S CHÖRNEH. 

Mit,r:··J.ieder: --.... ~ ... -I<I_-~_ ... 
'I) Dir. J)'Y'. IIerbert SALZBRUNN 

Bundeskanunp.l' der gewerblichen' Wirtschaft 

2) Dr.Peter KAPRAI; 
VereiniQ.mg Österreichischer Industrieller 

3) Dipl. Ing 0 Dr 0 Franz STUII'IiVlER 
l")l~~sidentenkonfeTenz der Landwirtschaftskammern Ö. 

4) Dr. Hans REITHOl"ER 
Österreichischer Arbei terka.rnmerta,g 

5) Sekro Josef EKSL 

Österreichischer Gewer1rschaftsbund 

6) Dro Hans HAFNER 
Österreichischer Landarbei terkammerta€' 

7) FinoOb.Koäro Roland FERviIENBAUER 
Bundes:rrJ.inlsteriu..rn für Finanzen 

8 ') Iilin.Rat Dr. Walter KINSCHER 
Bundesmi~isteriTh'Tl für Handel, Gewerbe und Industrie 

9) Min.Rat DiploIng. Dr. Franz KOBSA 
Bundesministerium für Land- und Forst'Nirt:::chai1i 

~o) Min.SekroDi~l.Ing. Johann GROYSBECK 
Bundesministerium für Bauten und Technik 

11) MinoRat Dro Karl GROHN'LANN 
Bundesministerium für Unterric.ht und Kunst 

12) ooUniv.Prof. Dr. Rudolf STRASSER 

Hochschule für Sozial- und Wirt'schaftswissenschaften 
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Aus s c h u ß IV 
===================== 

Arbei tsmarktpoli tische Angelegen...hei ten 

der Frauen 

'y,,2!~:tt.ze.nde: Min.Rat DDr. Trmgard PROBST 

Mi t~lied~~_~:.:.. 

1) abs. jur. Rif:hard KELLNER 
Bundeskam.1Jler der gew'erbli ehen Wirts \; hai t 

2) Dr. Auguste JEDIHA-PALOMBINI 
Vereinig~~g Österreiehische~ Industrieller 

3) Ahg.z.NRo Helga WIESER 
Präsiedentemkonferenz der Landwir'cschaftskammern Ö. 

4) Dr. Edith KREBS 
-Öst erreiehischer Arbei te:ckal1unertag 

5) Abg .. z. NR. iWaria l'iTETZKER 
Ö~terreiehischer Gewerkschaftsbund 

6) Dipl.I:rJ':;o Ottilie KREUZER 
Österreichiseher Landar'o,ü terkammert[uj 

7) SektoRc:~t 1)r. Karl ZUSER 
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

8) Min.Rat Dipl.Ing. Waria NEJEZ 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

9) MinoRat Dr. Agnes'NIEGL 
Bundesminis~eri1_un für Unterricht und Kunst 
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Aus s c h u ß V 
--.---------------­._---------------_ .. __ .-

Z1.::.r Vorbereitung der Anhörung des Beirates fü:::, 
Arbei tsmarktpol1 tik im Zusarrunenhang mit dem Ver­

waltungsverfahreli nach den §§ 17 und 18 ATh~G 

~~tzender: Sekt.Rat Erich· NEURATH 

NI i t g .. ,>,.,l;;.;3.;;;.." c;.;..._ d;;;,; . ..;;;,e ;;;..r..;..: 
-~-

1) Dr 0 Martin ~.LAYrt 

Bundeskarruner der gewerblichen Wirtschaft 

2) a.bsojuro Dietmar GERLICH 
Präsidentenkonferenz der La.ndwirtschaftskari'nerr ... Ö., 

3) Sekr. Rudolf FRANK 
Österreichischer Arbeiterka.~~ertag 

4) Sekr. Josef EKSL 
Österreichischer r..ewerkschaftsbund 

5) Min. Ra t Dr. Franz FUNDU1:,US 
Bundesministe:r-1 "<.tm für Pinanzen 

6) Sekt.Rat Dr. Zarl ZUSER 
Bundesmjnisterium .p"" .Lur Handel, Gewerbe 

7) MinoRat Dipl.Ing. Dr. Franz KOBSA 

und Industrie 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

<3) Min .. Rat Dr. Armin HEFltiANN 
Bundesministerilli~ für Inneres 
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111. Arbeitsrecht: 

Zu 1: 
Der Arbei tS2.usschuß II v'v'urde ebenso wie der Arbei ts­

ausschuß I .i.nfolge der Umges-i;a::;" t 1:..ng der y.:omm,iEision ~T Vor­
bereitung de.r Kodi~~ion des Ar"oeitsrechtes in diese 
integriert. Durch diese Maßnahme sollen die Beratungen be­
schleunigt und die durch die riiehrzahl von Arbeitsausschüssen 
bedin~ten Divergenzen in der Mejnunasbildung vermieden werden. 

Zu 2: 
Der Arbeitsausschuß 11 der Komm~ssion zur Vorbe­

:::-eitung der Kodifikation des Arbeitsrechtes hat die Be­
ratung des Betriebsverfassungsrechtes mit Ausnahme der wirt­
schaftli8hen Mitbestimmung nahezu abgeschlossen. 

Zu 3: 
.' 

Die Beratlmgsergebni$se des Arbeitsausschusses II 
wurden sowohl bei der Endredaktion der Betriebsrätegesetz­
nove1.le 1971 als auch des Jugendvertrauensrätegesetzes wei t­
gehend :Jerücksichtigt. Sie werci.en überdies die maßgebende 
Arbei tsgrlh"ldlage im Rabmen der im Bundesministeriu!ll für 
sozi~le Verwaltung gegehwärti~ laufenden Arbeiten an einem 
Gesf.;tzesentvvürf, betreffend a.as kollektive Arbeitsrecht t 
a.~rstellen. 

z.u 4: 
Derzei t besteht be:L:t }lt'_i1deSIninis~2rium für soziale 

Verwaltung die berei~s im Jahre 1967 eingesetzte, im Jahre 1972 
umgestaltete Kommission zur Vorbereitung der Kodifi..kation des 
Arbei tsrechtes, der an ressort fremden Personen Ve::.:'treter der 
W~.sselJ.schaft J der Interessenvertretungen der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer sowie des B:.mdeskanzleramtes-Verfassungsdienst 
angehören. 

,Zu 5: 
Die vorervvähnte Kommission ist mit den Beratungen der 

einzelnen Teilgebiete des Arbeitsrechtes betraut. 

Zu 6: 
Es ist vorgesehen, die Beratungen im Oktober 1972 

mit der Begutachtung eines vom Bundesministerium für soziale 
Vervval tung zu erstellenden EntvFv.rfes über ein kollektives 
Arbeitsrecht weiter zu führen. Nach Abschluß der Arbeiten am 
kollektiven Arbeitsrecht soll die Beratung des Individualar­
beitsrechtes in Angriff geno~~cn werden. 
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~l.7: 

Fi..ir das Jahr 1972 steht der KornI:1ission zur Vorbe­
rei tung der Kodifikation des Arbe:l_ tsrechtes für ihre Arbeit' 
ein ':Budgetrahmen 'IonS .604'.000'. - zur Ver:fUgung. 

Zu 8: 
Folgende reRsortfremdePersonen haben von J'än.'1.er 19?1 

bis Juni 1972 in de!' "Kodifikationskommission" mitgearbeitet: 

Min.i1at Dr. Karl Arthold 
Uni versi tätsprofessor Dr.· Fra.."'lz Bydlinski 
Dr. Jasef Cern~j 
Dr. Josef Eis(HLzc:;Jf 
Uni ~,ersi tätsprofesso;:- DDr. Hans Floretta 
ORR Dr. Alexan.der Gellen 
Abgeordneter zum Nationalrat Dr. Jakob Halder 
Abgeordneter zum Nationalrat Dr. Walter Hauser 
Ministerialrat Dr. Rudolf Häusler 
Syndikus Dr. Hubert Hofenede~ 
Hofrat Dr~ HarL'1.s InaJna 
H0frat Dr" Hubert Kern 
Dro' Herbert Kinzel 
Abgeordneter zum Nationalr2-~ Dr. Rerbert Kohlmaier 
Sektionschef Dr. Efiwin Locbenstein 
Uni\Tersitätspro:f:=ssor Dr., T1':'30 Mayer-MaJ.y 
LGR Dr. Walter Meinhart 
Abgeordneter zum Natio~alrat Werner Melter 
Dr. Karl Mosburger 
A-cgeordneter zum Nationalrat H'erbertPansi 
Sektionschef i.R. Dr. Viktor Pigler 
Dr. ReIfried Rainer 
Abgeordneter zum l\,ationalrat Dr. Karl ReLlhart 
Kammeramtsdirektor Dr. Otto Scheer 
Universitätsprofessor Dr. Gerhard Schnorr 
Dr. Rudolf Schubert 
Präsident Dr. Walter Schuppich 
Präsident Dr. Walter Schuster 
Universitätsprofessor Dr. Walter Schwarz 
Abgeordneter ZllI11 Nationalrat ])r. Walter Scnv;imJne:-­
Abgeordneter zum Nationalrat OttoSkritek 
Hochschulprofessor Dr. Karl Spielbüchler 
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Hochschulprofessor Dr. Rudolf.Strasser 
Ministerialrat Dr. Helmuth Tades 
Uni versi tätsprofessor Dr. Theodor TOIl1a.11dl 
Dr. Walter Tutschka 
Obersenatsrat Dr. Hans Vorrc::th 
Zentralsekretär Dr. Hanns Waas 
Abgeordneter z~m Nationalrat Karl Wedenig 
Präsident Dr. Gerhard Weissenberg 
Sektionsrat Dr. Karl ZUBer 

Infolge Umgestaltung gehören seit Juli 1972 folgende 
. Tessortfremde Personen der Korrunission an: 

Universitätsprofessor Dr. Franz Bydlinski 
Dr. Jose±' .C·erny 
Universitätsprcfessor DDr. Hans Floretta 
Dr. Herbert Kinzel 
Sektionschef Dr. Edwin Loebenstein 
Univer~itätsprofessor Dr. Theo IITayer-Maly 
Dr. Mart in riTA YR 
.Landesgerichtsrat Dr. Wal ter !\feinhart 
~beaordneter zum Nationalrat Herbert Pansi 
n~. Helfried Hainer 
Ka~~2ramtsdirektoT Dr. Otto Scheer 
Universitätsprofessor Dr. Gerhard Schnorr 
Uni versi tätsprofesBc..,.· Dr. Walter Schwarz 
Hochschulprofessor Dr. Karl Spielbü~hler 
Hochschulprofessor Dr. Hudolf Strasser 
tTniversitätsprofessor Dr. Theodor Tomandl 
Dr. Walter Tutschka 
Präsident Dr. Gerbard Weissenberg 

Im Falle der Verhinderung jener Mitglieder, die von Be­
hörden bzw. von den Interessenvertretungen in die Kommission 
entsendet wurden, können folgende Ersatzmitglieder mit vollem 
Stimmrecht an den Kommissionssitzungen teilnehmen: 

Dr. Karl lüber 
Walter Geppert 
Dr. Gerhard Heinrich 
Rudolf IJackner 
Ur. Ferdinand Maly 
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Dr. Karl Mosburger 
Min.Sekr.Dr. Heinrich Neisser, Staatssekretär a.D. 
Dr. Frj.edrich Noszek 
Dr. Gottfried Winkler 

Zu 9: 
. Der unterschiedlichen Inanspruchnahme der Kommissions­

mitglieder entsprechend. Vv-urd8 die Aufwandsentschär:igung im 
Jahre 1971 in ve:rschiedener Höh o a'Jsbezahl t. Die mitglieder 1 

die nur dem Plenum angehörten, e:riüel ten eine Aufwandsent­
schädigung von S 750.-, jene, .die dem .. '\rbeitsausschuß I 

angehörten, S 2.000.- und jene, die beiden Ausschüssen oder 
dem Arbeitsausschuß· 11 an.gehörten, S 6.00o .. -~ 

Folgende Kommission:::;mitglieder erhielten im Jahre 1971 
eine Aufvvandse:r..tschäd:'gung V0::l S 750.-: 

Dro Josef Eisenzopf 
Dr. Alexander Gellen 
D~. Jakob Halder 
Dr e Walter Hauser 
Dr. Rudolf HKusler 
Dr. Hanns Inama 
Dr. Hubert Kern 
Werner Melte::-
Dr. Karl Reinhart 
Dr. Rudolf SChUI.lerth 
Dro Walter Schuster 
Dr. Hanns Vorrath 
Dr 0 HanJ1S Waas 
Karl Wedenig 

Folgende Mitglieder erhielten im Jahre 1971 eine Auf-
wandsentßchädigüng von S 2.000.-: 

Dr. Karl Arthold 
Dr o Josef Cerny 
Dr o Hubert Hofeneder 
Dr. Walter Meinhart 
Dr o Karl Mosburger 
Dr. Walter Schuppie'l. 
Dr. Helmuth Tades 
Dr. Karl Zuser 

/ 
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Folgende Mitglieder erhielten im J~ire 1971 eine Auf­
wandsentschädigung von S 6.000.-: 

Dr. Franz Bydlinski 
IlDr. Hans Flo!'etta 
Dr. Rerbert Kinzel 
Dr. Edwin Loebenstein 
Dr. Theo Mayer-Maly 
gerbert Pansi 
Dr. Viktor Pigler 
Dr. Helfried Rainer 
Dr. Otto Scheer 
Dr. Gerhard Schnorr 
Dr. Wal ter Schvvarz 
Otto Skritek 
nr. Karl Spielbüchler 
Dr. Theodor Tomandl 
Dr. Walter Tutschka 
Dr. Gerhard Weissenberg 

Infolge Wechsels der Ftmktion in der Kommission erhielt 
Dr. Rorbert Kohlmaier eine Aufwa.."ldsentschädigung von S 3.900.-, 
Dr. Walter Schwimmer eine solche von S 2.850.-. 

Uni v. F::-ofessor Dr.. Rudolf Strasser erh~el t iTlfolge seiner 
Tätigkei tals. Vorsi tzender ~er beiden Ar\:.ei tsausschü::de der 
Kommission S 5.oooe- monatlich. 

Zu 1 3 un~.' 4 : 
Die Neugestaltung des kollektiven Arbeitsrechtes, die 

im Rahmen der Kodifikationsarbeiten bisher beraten wurde, hat 
auf die staatliche Verwaltung keine unmittelb:L.ren finanziellen 
.!~uswirkungen. E.J war daher nicht nötig, F:inanzierungspläne 
für diesen - die. private Wirtschaft betreffenden - Bereich zu 
erstellen. 

IV. Arbeitnehmerschutz: 

Zu 1: 
Die Unfallverhütungskommission ist noch bis Ende 1972 

tätig •. An ihre Stelle tritt auf Grund des § 25 Arbeitnehmer­
schutzgesetz, BGBI.Nr. 234/1972, mit dem Inkrafttreten dieses 
Gesetzes am 1. Jänner 1973 die Arbeitnehmerschutzkommission. 
Die Unfallverhütungskommission setzte im .Tahre 1970 einen 
Fa~hausschui3 für die BeratlL"lg des Entvvurf88 einer Dr",J,ckluft- und 

.. 
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~aucherarbeitenverordnung ein. Weiters begann ein Fach­
ausschuß zur BeratLmg von Verordnungen für die Verbind­
licherklärv.ng von Nor!Tten am 2. März 1972 seine Tätigkeit 
mi t der Beg'.1tachtung des EIÜ'.'''c~rf02s einer ilerordnun.g über 
die Verbindlichlicherklärung einer Norm für Sicherheits­
~irtel und Zubehör. Der erstgenannte Fachausschuß hat bis­
her 16 und der zweite bisher 2 Sitzungen abgehalten. 

Zu 2: 
Die Begutachtung der lL.'1ter 1 genannten Verordnu..'1gs­

entwürfe durch die Fachausschüsse der FnfallvelllÜtungs­
i-:ornmission wird voraussichtlich im Herbst des 1.J. ab­
geschlossen werden. 

Zu 3: 
Auf Grund der Erge"t,;1.isse der Begutacht;,mg durch die 

neiden Fachausschüsse wird die Unfallvergütungskommission 
ihre Gutachten zu den Verorclnungsentwürfen erstellen. ~m 

AnsC'b.luß daran werden die Verordnungs entwürfe dem allge-; 
mp.inen Begutachtu..'1gsverfahren ~ugeführt: na~h Auswertung 
der Stellungna..."'1men werden die Verordnungen fertig€estellt 
werden. 

§u 4: 
Die Unfallverhütungskommiss':'on besteht-aus o,qm Leiter 

der ;:lektion V (Zer.:.tral-Arbei tSinspektorat), 10 Mi tgl.iedern 
und 6 Ersatzmännern. Die r,~i.. tglieder l.illd Ersatzmänner gehö!:,e~l"\_ 

nicht dem Ressort an; sie w.erden auf Vorschlag der Bundes­
IngenieurkaIT~er, der Österreichischen Ärztekammer, der 
Allgemeinen Unfallversicherungsa...'1stalt, der Bundeskammer 
<l,~r g~werblichen Wirtschaft und des Österreichischen 
Arbeiterkammertages von ~ir bestellt. Je nach Erfordernis 
werden den Beratungen der Unfa:;Llverhütungskommission und 
ihrer Fachausschüsse auch Fachexperten beigezogen. 

Zu 5: 
Nach der Vollzugsanweisung des Staatsamtes für soziale 

Verwaltung, StGBl.Nr. 145/1920, ist die Unfallverhütungs­
kommission ein beratendes und begutachtendes fachtechnisches 
Organ der Regierung in allen Angelegenheiten, die sich auf 
den Schutz des Lebens un " der Gesundheit der Arbeitnehmer 
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beziehen .. Die mit 1. Jän.ner 1973 zu errichtende Arbeit­
nehmerschutzkom.rnission ist nach § 25 des Arbeitnehmer­
schutzgesetzes zur Beratung und Begutachtu..n.g in grund­
sätzlichen. Angelege:r,hei ten eies Arbei tnehmerscnutzes be­
rufen; sie dient ferner dem :81'fahrungsausiausch in solchen 
Angelegenhei ten sowie der allgemeinen Ji'örderung des Ar­
beitnehmerschutzes. 

Zu 6: 
Es wird für di e ArbeiGen dei.' Unfall verhütungs-­

kommission und ihrer Fachausschüsse ~{eine Frist gesetzt" 

~Y--1 : 
Die Mitglieder und Ersatzmä-YLner der Unfa.llveThütungs-

kommission üben ihre Tätigkeit als eine ehrenamtliche u..n0nt­
geltlich aU8. Vorgesehen ist der Ersatz von Reisekosten bzw. 
Fahrtkos·~en, doch sind di :;sbezüglich bisheT keine Ausgaben 
erwachsen. 

Zu 8: 
In der Unfal:!.verhütu.."lgskommission und den unter 1 

angeführten Fachausschüssen arbeiten dis nachstehend er­
wähnten Personen mi"t. An den Beratungen der Fachaü.sschüsse 
nehmen auch Fachexperten teilo 

':L) Unfall'.'erhütnnf;skommission - '., -
~2- tglied~r:. Ersat~;·1ä!Uler 

• 

Dipl.Ing. Dr.J. MIEGL 
Dipl.Ing. R. NASKE 
Dr.med. Fr. DA1Jl\1E 
Dipl.Ing. K. RABECK 
nipl.Ing~ M. FALLER 
lng. ]'. SGHÄFFER 

Dipl.Ing. Dr. H. SOB0TKA 
:8r .med. B. WEIr-J"TdCH 

Dr. K. ALBER 
Dr. H. BASALKA 
Ernst FREISINGER 
Fricdrich LEHR 

Dipl.Ingo L.KDOLSKY 
Ing .. H. Srr2NZEL 
Dr. W. ADAMETZ 
Robert lYIARCON 

b) !,ac,h,ay.sschuß z:,.u.r Beratunß~i!1er Dru.c}<:luft- und 
Taucherarneitenverordnung 

Mit:r:lieder . . 
Dipl.Ing. Dr. J. MIEGL 
Dr. W. ADAI'/IETZ 
Friedrich LEHR 
Dr .. F. DAmm 
Dipl.Ing. M. PALLER 

und Ersatzmänner 
I i:Ao q 

Dipl.Ing. R. NASKE 
TIr. H. BASALKA 
Srnst FREISINGER 
Dr. B. VIEI~"1nCH 

I!'lg .. H. STENZEL 
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Dipl.Ing. SZADECZ~{-KARDOSS 
Doz.Dr. F. MUHAR 
Dipl. Ing. O. H~~UBECK 

,Jonann TH1JRI 
Josef RIEI'iIÜIJLER 

Dr. H. TRAUN 
Karl SPÖRCK 
Ing. R. HARTINGER 
Ing. ETZDORF 
Ing. Fr.PUTZg,RDOFLER 

c) Fachausschu3 zur B.eratuup- von Verordnungen fÜr Ver­
biv.dliche.r}~_.~::.r:,-na von Normen 
Verbindli cnerkläru.!lP' einer ÖNORr,l für Si cherhei ts­

r' ;-eJ.- ll:n.d Zu~(;'e nc) .!..~ 

&ri tgli,eß.e,!: 

Dipl. Tng. Dr .... u .• MIEG1 
Dr~ H. BASAL.T{A 
Ernst FREISINGER 
Dr. F. DAUME 
lng. F. SCHAFFER 

und 

Fachex-o'~rt en _______ • t' , 

Di~l.Ing. Ho SCF~mLLE 

lng. H. KlRBES' 
Ing. Go lR?.ESBERGER 

Zu 9: 

Ersa-~zmänner 

"Dipl.Llg. Dr.!I. SOBOTKA 
Dr. W. ADAT'liETZ 
Friedrich LEHR 
Dr. B, WEINRlCH 
Dipl.Ing. L.KDOLSKY 

Die Mitarbeit ist eine ehrenamtliche; es wurde bisher 
keine Entschädigung gezar.lt. 

Zu 10: 

Es ~~rden bisher keine Enqueten abgehalten, auch sind 
solche nicht beabsichtigt. 

Zu 11 und 12: 

Eine BeantwC'rtung entfällt mit Rücksicht auf die Be­
antwortung iu 10. 

Zu. 13: 

Die Tätigkeit der Unfallverhütungskommission und ihrer 
Fachausschüsse ist eine begutachtende, sodaß hiefüreine Finanz­
pla."l1ung nicht erforderlich ist. 
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Zu J 4 :. 
Eine Beantwortung entfällt mit Rücksicht auf 

die Eee.ntwortung zu 13. 

Der Bundesminister:~~ 

/i/flr.47 
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